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fremder Währungen nachmacht, um sie als echt zu ver­
wenden, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer
1. echten Geldzeichen durch Verfälschung den An­

schein eines höheres Wertes gibt, um sie. zu diesem 
Wert zu verwenden;

2. aus dem Umlauf gezogenen Geldzeichen durch Ver­
fälschung den Anschein der Gültigkeit gibt, um sie 
als noch gültig zu verwenden;

3. nachgemachte oder verfälschte Geldzeichen sich be­
schafft, um sie als echt, höherwertig oder noch 
gültig zu verwenden.

(3) In schweren Fällen der Geldzeichenfälschung 
wird der Täter mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn 
Jahren bestraft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn eine 
erhebliche Gefährdung des Geldverkehrs eintritt, insbe­
sondere wenn wegen der Tat bestimmte Geldzeichen 
aus dem Verkehr gezogen werden müssen.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Den Geldzeichen werden Postwertzeichen, Frei­

stempelabdrucke und internationale Antwortscheine 
gleichgestellt.

• §175
Bereitstellung von Fälschungsmitteln

Wer zur Vorbereitung einer Fälschung von Geld­
zeichen

1. Papier, das dem zur Herstellung von Geldzeichen 
der Deutschen Demokratischen Republik verwen­
deten und durch äußere Merkmale erkennbar ge­
machten Papier zum Verwechseln ähnlich sieht;

2. Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder andere Instru­
mente, die zur Nachahmung oder Verfälschung von

. Geldzeichen dienlich sind,
anfertigt oder sich beschafft, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.
A n m e r k u n g :
Derartige Handlungen, die nicht der Vorbereitung 
einer Geldzeichenfälschung dienen, können als Ord­
nungswidrigkeit verfolgt werden.

§176
Verkürzung von Steuern, Abgaben, anderen

Abführungen an den Staatshaushalt und Beiträgen 
zur Sozialpflichtversieherung

(1) Wer vorsätzlich bewirkt, daß
1. Steuern, Abgaben, andere Abführungen an den 

Staatshaushalt oder Beiträge zur Sozialpflichtver­
sicherung nicht oder zu niedrig festgesetzt werden;

2. Steuern, Abgaben, andere Abführungen an den 
Staatshaushalt oder Beiträge zur Sozialpffichtver- 
sicherung, die der Schuldner zu berechnen und ab­
zuführen hat, nicht oder zu niedrig erklärt oder 
angemeldet werden;

3. Vorteile bei der Festsetzung oder Erhebung von 
Steuern, Abgaben, anderen Abführungen an den 
Staatshaushalt oder von Beiträgen zur Sozialpflicht­
versicherung rechtswidrig gewährt oder belassen 
werden,

wird, wenn er einen erheblichen Schaden vorsätzlich 
verursacht oder bereits wegen Verkürzung von Steuern,

Abgaben, anderen Abführungen an den Staatshaushalt 
oder Beiträgen zur Sozialpflichtversicherung bestraft 
oder innerhalb des letzten Jahres m?t einer Ordnungs­
strafe oder von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen worden ist, 
mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jah­
ren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

A n m e r k u n g :
Einmalige, mit geringem Schaden oder fahrlässig be­
gangene Verstöße gegen das Steuer-, Abgaben- oder 
Sozialversicherungsrecht können als Ordnungswidrig­
keit verfolgt werden.

6 .  K a p i t e l  
Straftaten gegen das persönliche 

und private Eigentum

§177
Diebstahl persönlichen oder privaten Eigentums

(1) Wer Sachen wegnimmt, die persönliches oder pri­
vates Eigentum sind, um sie sich oder anderen rechts­
widrig zuzueignen, oder wer solche ihm übergebene 
oder auf andere Weise in seinen Besitz gelangte Sachen 
sich oder anderen rechtswidrig zueignet, wird wegen 
Diebstahls zum Nachteil persönlichen oder privaten 
Eigentums zur Verantwortung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§178
Betrug zum Nachteil des persönlichen oder privaten 

Eigentums
(1) Wer einen anderen durch Täuschung zu einer 

Vermögensverfügung veranlaßt, die das persönliche 
oder private Eigentum schädigt, um sich oder anderen 
rechtswidrig Vermögensvorteile zu verschaffen, wird 
wegen Betruges zum Nachteil persönlichen oder priva­
ten Eigentums zur Verantwortung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 179
Verfehlung zum Nachteil persönlichen oder privaten 

Eigentums
Wer einen Diebstahl oder Betrug zum Nachteil per­

sönlichen oder privaten Eigentums begeht, der unter 
Berücksichtigung aller Umstände der Tat, wie des 
Schadens, der Schuld des Täters und seiner Persönlich­
keit geringfügig ist, wird wegen einer Verfehlung zur 
Verantwortung gezogen.

§180
Bestrafung von Vergehen zum Nachteil persönlichen 

oder privaten Eigentums
Wer durch einen Diebstahl oder Betrug zum Nach­

teil persönlichen oder privaten Eigentums einen höhe­
ren Schaden verursacht, die Tat mit großer Intensität 
oder unter grober Mißachtung der Vertrauensstellung 
oder anderer erschwerender Umstände begeht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.


